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Weltmeister im Platteln
das Madl lässt den Rock schwingen, der Bub
plattelt konzentriert. es geht immerhin um
den Bayerischen Löwen, quasi um den Welt-
meister-titel der trachtler. am Wochenende
hat der Wettbewerb in steinebach im kreis
starnberg stattgefunden. Foto: Andrea Jaksch

Heute in Ihrer
Lokales
Bladenight:
Wird’s heute was? 5
München feiert
Stadtgeburtstag 6

Kultur & TV
Starkes Konzert-Wochenende
mit Highlight AC/DC 15
„Migranten einschläfern“:
Empörung über Nuhr 18

Service
Traueranzeigen 16
TV-Programm 18
Horoskop & Wetter 20

20°
13°

Das München-Wetter

Das Gesundheitssystem ist
stark angeschlagen, Experten for-
dern nun einen maximal invasi-
ven Eingriff: Jeder Termin beim
Arzt soll 15 Euro kosten.

Diesen Vorschlag bewerben die
Professoren Stefan Fetzer und
Christian Hagist. So soll für jeden
ArztbesucheineKontaktpauscha-
le fällig werden. Eventuell auch
für Ärzte, mit denen man gar
nicht direkt interagiert, beispiels-
weise wenn Bluttests durchge-
führt werden. Für Menschen mit
niedrigem Einkommen würde
der Betrag gedeckelt werden. Au-
ßerdem könnte die Eigenbeteili-
gung bei Aufenthalten im Kran-
kenhaus wegfallen. Durch die
Einnahmen sollen die Kranken-
kassen gestützt werden, immer-
hin 15 Milliarden Euro errechnet

Hagist. Außerdem würde sich so
jeder zwei Mal überlegen, ob er
wirklich zum Arzt muss.

Im kränkelnden Gesundheits-
system Deutschlands, in dem Pa-
tienten teils Monate auf einen
Termin warten und überfüllte
Arztpraxen um Luft ringen, über-
fällig. Denn die Deutschen gehen

zu oft direkt zumFacharzt, findet
auch die Union. Der gesundheits-
politische Sprecher Tino Sorge
(CDU) schlägt daher Vergünsti-
gungen beim Krankenkassenbei-
trag vor, wenn Patienten erst mit
Überweisung vom Hausarzt zum
Facharzt gehen. Diskutiert wird
auch anstatt einer Bestrafung ein
Belohnungssystem. Wer seltener
zum Arzt geht, soll einen Bonus
erhalten. Die Grünen-Partei for-
dert zudem höhere Investitionen
in die Vorsorge und Prävention:
Finanz-Spritzen für Beratungs-
stellen und Werbeverbote für Zi-
garetten beispielsweise.

Bereits von 2004 bis 2012 muss-
ten Patienten pro Praxisbesuch
zahlen. Die Regelung wurde als
ineffizient eingeschätzt und wie-
der abgeschafft.

15-Euro-Gebühr beim Arzt
kontaktpauschale soll Geld ins Gesundheitssystem pumpen

ein Praxisbesuch soll die Patien-
ten extra kosten. picture alliance

Ampel-Krach wegen Lieferkettengesetz
Der Vorschlag von Bundeswirtschaftsminister Robert
Habeck (Grüne), das deutsche Lieferkettengesetz für
rund zwei Jahre auszusetzen, hat einen neuen Koaliti-
onsstreit ausgelöst. Die SPD weist die überraschende
Initiative zurück, die FDP unterstützt sie. Wirtschaftsverbände hat-
ten vor Nachteilen für deutsche Unternehmen gewarnt und Erleich-
terungen gefordert. von Jutrczenka/dpa

Deutsche-Börse-Chef nennt Deutschland Entwicklungsland
Eine Rede des Chefs der Deutschen Börse Theodor Weimer sorgt für
Aufregung. In einem Video vom 17. April, das sich in den Sozialen
Medien verbreitet hatte, nennt Weimer Deutschland einen Ramsch-
laden. „Wir sind, ökonomisch gesprochen, auf dem Weg zum Ent-
wicklungsland“, sagt der CEO und führt aus: „So schlecht wie jetzt
war unser Ansehen in der Welt noch nie.“

Lage in der Ukraine: Charkiw-Offensive gescheitert
Der ukrainische Präsident Wolodymyr Selenskyj hat Russlands Of-
fensive auf die östliche Grenzregion Charkiw vorerst für gescheitert
erklärt. Zugleich betonte er, dass die Verteidigung der Region noch
weiter verstärkt werden müsse. Außerdem meldete die Ukraine ges-
tern erstmals den Abschuss eines modernen russischen Kampfflug-
zeugs vom Typ Suchoi Su-57. Demnach erfolgte der Angriff fast 600
Kilometer von der russisch-ukrainischen Grenze entfernt.

60 Prozent der Deutschen für Einführung der Wehrpflicht
Eine deutliche Mehrheit der Deutschen wünscht die Rückkehr zur
Wehrpflichtarmee. 60 Prozent der vom Marktforschungsinstitut
YouGov Befragten befürworten die Einführung einer allgemeinen
Wehrpflicht „voll und ganz“ (28 Prozent) oder „eher“ (32 Prozent). 32
Prozent lehnen sie ab. Während die von einer Pflicht betroffene Al-
tersgruppe der 18- bis 29-Jährigen mehrheitlich dagegen ist (43 zu 47
Prozent), wächst die Zustimmung mit zunehmendem Lebensalter.

Südkorea beschließt Propaganda-Beschallung Nordkoreas
Der laute Nachbar: Vor dem Hintergrund wachsender Spannungen
mit Nordkorea greift Südkorea auf Mittel der psychologischen
Kriegsführung zurück und nimmt die Propaganda-Beschallung des
abgeschotteten Nachbarlandes wieder auf. Das Militär habe wieder
Lautsprecheranlagen an der Grenze aufgestellt und Durchsagen in
Richtung Nordkorea gemacht, teilte der Generalstab mit. Die Reich-
weite der Beschallungssysteme lag bei mehr als 20 Kilometer.

Wärmepumpen-Markt kommt nicht in Schwung
Im ersten Quartal ist der Absatz von Wärmepumpen im Vergleich
zum Vorjahr um 52 Prozent auf 46 000 Geräte eingebrochen. Dies

gab der Bundesverband der Deutschen Hei-
zungsindustrie (BDH) an. Die langwierige
Debatte um das neue Gebäudeenergiegesetz
(GEG) habe Vertrauen bei den Verbrauchern
verspielt, so ein BDH-Sprecher.
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Fragen an die tz-Redakteurin
Haben Sie Fragen und Anregungen zu
unserer wöchentlichen Medizin-Seite?
Unsere Redakteurin Dorita Plange ist
für Sie unter folgender E-Mail-Adresse
erreichbar: gesundheit@merkurtz.de

Mehr zum Thema Gesundheit auf
www.tz.de/ratgeber/gesundheit

Gehört hat man
davon schon öfter.
Doch was ist das

genau – diese Eigenblut-
Therapie? In der Ortho-
pädie gehört diese biolo-
gische Behandlung heu-
te zum bewährten Re-
pertoire gegen Entzün-
dungen und Schmerzen
bei Arthrose, Sehnen-
verletzungen oder
Sportverletzungen. Die
Orthopäden Dr. David
John und Manuela Weis
erklären, wo und wie
diese Behandlung ein-
gesetzt wird.

Wie die Eigenblut-Therapie gegen Arthrose und Entzündungen wirkt

Die Eigenblut-Therapie wird
PRP (Platelet Rich Plasma/
plättchenreiches Plasma)
oder auch ACP (Autologes
conditioniertes Plasma) ge-
nannt. Zugrunde liegen die
wissenschaftlich erwiesenen
Zusammenhänge über er-
staunliche körpereigene Re-
paraturmechanismen, die
das Immunsystem bei jeder
Verletzung oder Entzündung
augenblicklich in Gang setzt.
Eine wesentliche Rolle spie-
len dabei Blutplättchen
(Thrombozyten), die entzün-
dungshemmende Wachs-
tumsfaktorenzurZellregene-
ration und Beschleunigung
der Heilung freisetzen und
Gelenk- und Sehnenfunktio-
nen verbessern können. Das
Besondere daran: „Weil es
sich dabei ausschließlich um
körpereigene Substanzenoh-
ne jeden Zusatz handelt, gibt
es keine Allergien bzw.
schwere Nebenwirkungen“,
so Dr. John. Ein Effekt, den
auch Sportprofis schätzen.
Wichtig: Die PRP-Therapie
hat absolut nichts mit Do-
ping zu tun! Beim gesund-
heitlich riskanten und natür-
lich verbotenen Blutdoping,
das in den letzten Jahren im-
mer wieder weltweit für
Schlagzeilen sorgte, wurde
Spitzensportlern eine sehr
viel größere Menge Blut ent-
nommen und aufbereitet,
um die Ausdauerleistung
zum Beispiel im Radsport zu
steigern.
▶ Die Behandlung
„Vor der eigentlichen Be-

handlung nehmen wir dem
Patienten maximal 15 Milli-
gramm Blut ab“, erklärt Ma-
nuela Weis. Verwendet wird
dafür die vomMünchner Me-
dizintechnikunternehmen
Arthrex entwickelte ACP-
Doppelspritze. „Das ist ein in
sich geschlossenes, absolut
steriles und damit sehr siche-
res System, das jegliche Ver-
unreinigung bei der Plasma-
gewinnung ausschließt“, so
Dr. John. Bei dieser Technik
handelt es sich umeine Sprit-
ze-in-Spritze-Konstruktion
mit einer Membran, in der
die Blutprobe für zehn Minu-
ten ineineZentrifugegestellt
wird. Dabei werden die hoch-
konzentrierten Wachstums-
faktoren und entzündungs-
hemmende Transmitterstof-
fe im Blutplasma (gelb) von
den übrigen Blutbestandtei-
len (rot) abgelöst. So entste-
hen ca. fünf Milliliter des
wertvollen hellgelben Kon-
zentrats, dasnundiezwei- bis
dreifache Konzentration an
Blutplättchen (Thrombozy-
ten) sowie entzündungshem-
mende Enzyme und körper-
eigeneProteine enthält.
▶ So wirkt ACP/PRP
DasPlasmawirdnacheiner

gründlichen Desinfektion
der Hautmit einer feinen Na-
del direkt in das schmerzen-
deGelenkoderandieentzün-
dete Sehne gespritzt. Die
heilsamen Bestandteile sam-
meln sich so in hochkonzen-
trierter Form direkt am Ort
des Problems und beschleu-
nigen gezielt Immunabwehr,

Zellregeneration
und somit den Hei-
lungsprozess.Manu-
ela Weis: „Im güns-
tigsten Fall gelingt
es auf diese Weise,
Operationen zumin-
dest hinauszuzö-
gernoder sogarganz
zu verhindern.“ Die
Wirkung ist in eini-
gen Bereichen so
überzeugend, dass
PRP bzw. ACP starke
Medikamente wie
Cortison oder
Schmerzmittel, die
oft auch uner-

wünschte Nebenwirkungen
haben, abgelösthaben.
▶ Kosten & Risiken
Wie bei allen Eingriffen in

den Körper besteht auch hier
eine Infektionsgefahr, die je-
doch – professionell ange-
wendet – äußerst gering ist.
Empfohlen werden meist
drei bis fünf Behandlungen

im Wochenabstand. Eine
Spritze kostet etwa 200 Euro.
Allein die Hightech-Spritze
kostet bereits ca. 60 Euro im
Einkauf. Gesetzliche Kran-
kenkassen übernehmen die
Kosten nicht. Und auch Pri-
vatpatienten sollten sich bei
ihrer Krankenkasse vorab
vorsichtshalber über ihren

Tarif und die Kostenübernah-
me informieren.
▶ Die Grenzen
Wie alle Eingriffe in den

Körperhatnatürlich auchdie
Eigenblut-Therapie Grenzen.
Bei einer Arthrose vierten
Grades – dem Endstadium,
bei dem kaummehr Knorpel
im Gelenk vorhanden ist –

kann die Eigenblut-Therapie
nicht mehr helfen. Die glei-
cheEinschätzunggilt fürSeh-
nenrisse in der Schulter bzw.
in der Rotatorenmanschette:
„Das sind in der Regel klare
Operations-Indikatoren.
Nach der Operation können
wir die Heilung jedoch gut
mit der Eigenblutbehand-

lung unterstützen.“ Auch
Menschen mit starkem Un-
tergewicht, Tumorerkran-
kungen, Hepatitis, bestimm-
ten Blutgerinnungsstörun-
gen oder einer Erkrankung
der weißen Blutkörperchen
sollten nichtmit PRP/ACP be-
handeltwerden.

DORITA PLANGE

Foto links: Die
Doppelkammer-
spritze mit dem
Plasma (gelb)
und dem Rest-
blut (rot). Foto
rechts: 20 Proble-
me, bei denen
Eigenblut ange-
wendet wird.

IMAGO, JANTZ

Die Eigenblut-Therapie ist welt-
weitGegenstand zahlreicher Studi-
en, die laufend neu bewertet wer-
den. 20weitverbreiteteErkrankun-
gen, bei denen Orthopäden die Ei-
genblut-Therapie einsetzen:
▶ 1.Arthrose in der Schulter
Die ACP/PRP-Behandlung kann

hier den Degenerationsprozess im
Schultergelenk verlangsamen und
so das Fortschreiten der Arthrose
hinauszögern. Schmerzen werden
gelindert und die Beweglichkeit
verbessert.
▶ 2.Schleimbeutel
Die Schleimbeutelentzündung

in der Schulter (und auch in der
Hüfte) ist extrem schmerzhaft. Kli-
nische Studien haben gezeigt, dass
Eigenblut Schmerzen und Entzün-
dung lindernkann.
▶ 3.Tennis- und Golferarm
Eine Sehnenansatz-Entzündung,

oft ausgelöst durchÜberlastung. In
Studien war PRP/ACP einer Corti-
son-Injektionüberlegen.
▶ 4.Sehnenscheide
Auch im Handgelenk kann eine

schmerzhafte Sehnenscheidenent-
zündung (Tendovagonitis) auftre-
ten. Das frische, sauerstoff- und
nährstoffreiche Blut beschleunigt
den Aufbau von Kollagen und der
neuenGewebestruktur.
▶ 5.Rhizarthrose
Rhizarthrose im Daumensattel-

gelenk verursacht schmerzhaften
Knorpelverschleiß. ACP/PRP gilt

hier im frühen Stadium als vielver-
sprechendeTherapiemethode.
▶ 6.Facettengelenke
Die ACP/PRP-Therapie an der

Wirbelsäule bei einer schmerzhaf-
ten Facettengelenksarthrose erfor-
dert viel Erfahrung des Arztes. Im
Vergleich zur Cortison-Behand-
lung schnitt der Langzeiteffekt der
Therapiedeutlichbesser ab.
▶ 7. Ischias
Vor einer Behandlung mit star-

kenSchmerzmedikamentengegen
hartnäckige Nervenreizungen wie
z. B. beim Ischias-Schmerz hat sich
aus Sicht vieler Ärzte oft ein Ver-
such mit der punktgenauen, sanf-
tenACP/PRP-Therapiebewährt.
▶ 8.Bandscheibe
Zellstimulierendes und entzün-

dungshemmendesPRP/ACPhilft ei-
ner degenerierten Bandscheibe,
wieder mehr Elastizität herzustel-
len. Studien im Labor und am Pati-
enten haben diese positive Wir-
kungbestätigt.
▶ 9.Hüftgelenksarthrose
Studien belegen, dass PRP/ACP

im frühen bis mittleren Stadium
die Reparatur des Knorpels bei Ar-
throse im Hüftgelenk stimuliert
undSchmerzen lindert.
▶ 10.Muskeln & Sehnen
In der Sportmedizin gehört die

Eigenblut-Therapie zum festen Re-
pertoire für die schnellere Heilung
– speziell bei Verletzungen anMus-
keln, BändernundSehnen.

▶ 11.Meniskusrisse
Der Innenmeniskus im Knie ist

großen Belastungen ausgesetzt.
Die Folge sind häufig kleine Risse.
Die erhöhte Plättchenkonzentrati-
on kann die natürliche Heilung be-
schleunigenundverstärken.
▶ 12.Runners Knee
Das Runners Knee („Läuferknie“)

ist ein Reizzustand am äußeren
Kniegelenk, das oft überengagierte
Jogger trifft. Die Eigenblut-Thera-
piebeschleunigt dieHeilung.
▶ 13.Rekonstruktions-OPs
Kreuzband- bzw. Sehnenrisse in

Knie und Schulter sind oft ein Fall
für Rekonstruktions-Operationen.
Studien zeigen, dass PRP/ACP post-
operativ eine schnellere Heilung
undSchmerzreduktionbewirkt.
▶ 14.Kniegelenksarthrose
Bei leicht- und mittelgradiger

Kniegelenksarthrose überzeugte
die Eigenblut-Wirkung in Studien
und Metaanalysen bei Schmerzlin-
derung und Verbesserung der Ge-
lenkfunktion.
▶ 15.Plicasyndrom
Die Plica ist eine kleine Falte in

der Gelenkshaut zwischen Knie-
scheibe und Oberschenkel. Wenn
sie sich einzwickt, kommt es zu
schmerzhaften Reizungen bei je-
derBewegung. PRP/ACP lindert die-
se Symptome.
▶ 16.Patellasehne
Die Patellasehne verbindet die

Kniescheibe (Patella) mit dem

Schienbein. Durch Fehlbelastung
kann es zu winzigen Rissen kom-
men. Vier Studien zeigten eine
Überlegenheit von PRP gegenüber
Stoßwellentherapie und Dry Need-
ling – eineAkupunkturtechnik.
▶ 17.Knorpel im Knie
Knorpelverletzungen im Knie

sind oft die Folge schwerer Stürze
oder (Sport-)Unfälle, die sehr gut
auf die Behandlung mit der PRP/
ACP-Therapie ansprechen.
▶ 18.Sprunggelenk
Die biochemischen Prozesse der

PRP/ACP-Therapiekönnenauchbei
der Arthrose im Sprunggelenk ei-
nen knorpelschützenden Effekt
entfalten, den Entzündungs-
schmerz hemmen und die Bildung
desBindegewebes stimulieren.
▶ 19.Achillessehne
Sehnenreagieren invielenFällen

sehr gut auf die Eigenblut-Thera-
pie. Dazu zählt auch die Achilles-
sehne über der Ferse, die sich bei
Überlastung schmerzhaft entzün-
den kann. Die Achillessehnen-Ten-
dinitis trifft häufig Läufer.
▶ 20.Fersensporn
BeieinemschmerzhaftenFersen-

sporn (Plantarfasziitis) hat sich die
kräftige Sehnenplatte unter dem
Fußentzündet.Hier zeigte dieACP/
PRP-Therapie langfristig eine deut-
liche Verbesserung – und war in
Studien der Wirksamkeit einer
Cortison-Behandlungüberlegen.

DOP

Die 20 wirksamsten Behandlungen

Bio-Spritze für
Sehnen & Gelenke

Die Orthopäden Dr. David John und
Manuela Weis an der Zentrifuge, in
der das wertvolle Plasma vom Rest-
blut getrennt wird. SIGI JANTZ
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München – Schiefe Zähne, Lü-
cken, Überbiss: Kinderzähne
aufAbwegenlassensichinaller
Regel mit einer festen oder lo-
sen Zahnspange andie richtige
Stelle bringen. Doch eine kie-
ferorthopädische Behandlung
kann schnell teuerwerden. Im
Alter von neun bis zehn Jahren
sollte jedes Kind einmal beim
Kieferorthopäden gewesen
sein, lautet der Rat der Initiati-
ve Pro Dente. So lassen sich be-
handlungsbedürftige Fehlstel-
lungen frühzeitig erkennen.
Die Behandlung selbst beginnt
dann im Alter zwischen 10 und
13 Jahren.Was die Krankenkas-
se zahlt, hängt vom Schwere-
grad der Fehlstellung (kieferor-
thopädische Indikationsgrup-
pen KIG) ab. Gezahlt wird ab
KIG 3, 4 und 5. Die Behandlung
muss vor Vollendungdes18. Le-
bensjahrs stattfinden. 20 Pro-
zent der Behandlungskosten
müssen Eltern als Eigenanteil
zahlen. Bei mehr als einem
Kind in kieferorthopädischer
Behandlung reduziert sich die-
ser Anteil auf 10 Prozent. Bei
privat versicherten Kindern
hängt es vom Tarif ab, in wel-
chemUmfang die Krankenver-

sicherung die Kosten für eine
Zahnspangen-Behandlung
trägt. Und: Erst wenn die Kran-
kenkasse den Behandlungs-
plan genehmigt hat, kann es
losgehen. Die Krankenkasse
trägt nur dieKosten für die ein-
fachste Variante. Keramik-
oder Minibrackets, Bracketver-
siegelungoderdigitalerGebiss-
abdruck müssen Familien
selbstzahlen. dpa

AUS DER MEDIZIN

Zahnspange: Das
zahlt die Kasse

Dieses Mädchen trägteinefeste
Zahnspange. MAURITIUS

München – Die Eiswürfel im
Drink oder frische Muscheln:
Sind sie mit Hepatitis-A-Viren
belastet, droht Reisenden eine
Leberentzündung.DieReisehe-
patitis wird nach Angaben der
Deutschen Leberstiftung über
verunreinigte Lebensmittel,

aber auch durch direkten Kon-
takt mit Infizierten übertra-
gen. Sie verursacht Symptome
wie Übelkeit, Erbrechen,
Bauchschmerzen, Fieber, Gelb-
färbung der Haut und Binde-
haut und kann Leberschäden
verursachen. Es gibt jedoch ei-
ne Impfung,die vorHepatitisA
(und B) schützt. Dem Robert
Koch-Institut (RKI) zufolge be-
stehteine Impfempfehlungbei
Reisen nach Mittel- und
Südamerika, Afrika und Asien
und osteuropäische Län-
der. Auch bei Reisen innerhalb
Europas ist die Impfung sinn-
voll. Bereits zweiWochennach
der ersten Impfung (die zweite
folgt frühestens sechs Monate
später) istderSchutzaktiv. dpa

Impfung gegen
Hepatitis A

Vor Reisen ist die Hepatitis-A-
Impfung wichtig. MAURITIUS

München – Die Eigenblut-The-
rapie wird PRP (Platelet Rich
Plasma/plättchenreiches Plas-
ma) oder auch ACP (Autologes
conditioniertes Plasma) ge-
nannt.Zugrundeliegendiewis-
senschaftlich erwiesenen Zu-
sammenhänge über erstaunli-
che körpereigene Reparatur-
mechanismen, die das
Immunsystem bei jeder Verlet-
zung oder Entzündung augen-
blicklichinGangsetzt.Einewe-
sentliche Rolle spielen dabei
Blutplättchen (Thrombozy-
ten), die entzündungshem-
mende Wachstumsfaktoren
zur Zellregeneration und Be-
schleunigung der Heilung frei-
setzen und Gelenk- und Seh-
nenfunktionen verbessern
können. Das Besondere daran:
„Weil es sich dabei ausschließ-
lich um körpereigene Substan-
zenohne jedenZusatzhandelt,
gibt es keine Allergien bzw.
schwere Nebenwirkungen“, so
Dr. John. Ein Effekt, den auch
Sportprofis schätzen. Wichtig:

Die PRP-Therapie hat absolut
nichtsmitDopingzu tun!Beim
gesundheitlich riskanten und
natürlich verbotenen Blutdo-
ping wurde Spitzensportlern
eine sehr viel größere Menge
Blutentnommenundaufberei-
tet, um die Ausdauerleistung
zusteigern.

◾ DieBehandlung
„Vor der eigentlichen Behand-
lung nehmen wir dem Patien-
ten maximal 15 Milligramm
Blut ab“, erklärtManuelaWeis.
Verwendet wird dafür die vom
Münchner Medizintechnikun-
ternehmen Arthrex entwickel-
te ACP-Doppelspritze. „Das ist
ein in sich geschlossenes, abso-

lut steriles und damit sehr si-
cheresSystem,das jeglicheVer-
unreinigung bei der Plasmage-
winnung ausschließt“, so Dr.
John. Bei dieser Technik han-
delt es sich um eine Spritze-in-
Spritze-Konstruktionmit einer
Membran, in der die Blutprobe
für zehn Minuten in eine Zen-
trifugegestelltwird.Dabeiwer-
den die hochkonzentrierten
Wachstumsfaktoren und ent-
zündungshemmende Trans-
mitterstoffe im Blutplasma
(gelb) von den übrigen Blutbe-
standteilen (rot) abgelöst. So
entstehenca. fünfMilliliter des
wertvollen hellgelben Konzen-
trats, das nundie zwei- bis drei-
fache Konzentration an Blut-

plättchen (Thrombozyten) so-
wie entzündungshemmende
Enzymeundkörpereigene Pro-
teineenthält.

◾ SowirktACP/PRP
Das Plasma wird nach einer
gründlichen Desinfektion der
Hautmit einer feinenNadel di-
rekt in das schmerzende Ge-
lenk oder an die entzündete
Sehne gespritzt. Die heilsamen
Bestandteile sammeln sich so
inhochkonzentrierterFormdi-
rekt am Ort des Problems und
beschleunigen gezielt Immun-
abwehr, Zellregeneration und
somit den Heilungsprozess.
ManuelaWeis: „Imgünstigsten
Fall gelingt es auf diese Weise,

Operationen zumindest hin-
auszuzögern oder sogar ganz
zu verhindern.“ Die Wirkung
ist in einigen Bereichen so
überzeugend, dass PRP bzw.
ACP starke Medikamente wie
Cortisonabgelösthaben.

◾ Kosten&Risiken
Wie bei allen Eingriffen in den
Körper besteht auch hier eine
Infektionsgefahr, die jedoch –
professionell angewendet – äu-
ßerst gering ist. Empfohlen
werden meist drei bis fünf Be-
handlungen im Wochenab-
stand. Eine Spritze kostet etwa
200 Euro. Allein die Hightech-
Spritze kostet ca. 60 Euro im
Einkauf. Gesetzliche Kranken-
kassen übernehmen die Kos-
ten nicht. Und auch Privatpati-
enten sollten sich bei ihrer
Krankenkasse vorab vorsichts-
halber über ihren Tarif infor-
mieren.

◾ DieGrenzen
WiealleEingriffe indenKörper
hat natürlich auch die Eigen-
blut-Therapie Grenzen. Bei ei-
ner Arthrose vierten Grades –
dem Endstadium, bei dem
kaummehrKnorpel imGelenk
vorhanden ist –kanndieEigen-
blut-Therapie nicht mehr hel-
fen. Die gleiche Einschätzung
gilt für Sehnenrisse in der
Schulter bzw. in der Rotatoren-
manschette: „Das sind meist
klare Operations-Indikatoren.
Nach der Operation können
wir die Heilung jedoch gut mit
der Eigenblutbehandlung un-
terstützen“, so Dr. John. Auch
Menschen mit starkem Unter-
gewicht,Tumorerkrankungen,
Hepatitis, bestimmten Blutge-
rinnungsstörungen oder einer
Erkrankung der weißen Blut-
körperchen sollten nicht mit
PRP/ACPbehandeltwerden.

Die Bio-Spritze für Sehnen & Gelenke

VON DORITA PLANGE

Gehört hat man davon
schon öfter. Doch was ist
das genau – diese Eigen-
blut-Therapie? In der Or-
thopädie gehört diese
biologische Behandlung
heute zum bewährten
Repertoire gegen Entzün-
dungen und Schmerzen
bei Arthrose, Sehnenver-
letzungen oder Sportver-
letzungen. Die Ortho-
päden Dr. David John und
Manuela Weis erklären,
wo und wie diese Behand-
lung eingesetzt wird.

Die Münchner Orthopäden Dr. David John und Manuela Weis an der Zentrifuge, in der die Blutprobe zehn Minuten in einer be-
stimmten Geschwindigkeit rotiert. Dabei wird das wertvolle Plasma vom Restblut getrennt. SIGI JANTZ

Das gelbe Plasma in der Dop-
pelkammerspritze. JANTZ

Die Eigenblut-Therapie ist
weltweit Gegenstand zahlrei-
cher Studien, die laufend neu
bewertet werden. 20 weitver-
breitete Erkrankungen, bei de-
nenOrthopäden die Eigenblut-
Therapieeinsetzen:

◾ 1.Arthrose inderSchulter
DieACP/PRP-Behandlungkann
hierdenDegenerationsprozess
im Schultergelenk verlangsa-
men und so das Fortschreiten
der Arthrose hinauszögern.
Schmerzen werden gelindert,
dieBeweglichkeitverbessert.

◾ 2.Schleimbeutel
Die Schleimbeutelentzündung
in der Schulter (und in derHüf-
te) ist extrem schmerzhaft. Kli-
nische Studien haben gezeigt,
dass Eigenblut Schmerzen und
Entzündung lindernkann.

◾ 3.Tennis-undGolferarm
Dabei handelt es sich um eine
Sehnenansatz-Entzündung,oft
ausgelöst durch Überlastung
beimSport. InStudienwarPRP/
ACP einer Cortison-Injektion
überlegen.

◾ 4.Sehnenscheide
Auch im Handgelenk kann ei-
ne schmerzhafte Sehnenschei-
denentzündung (Tendovagoni-
tis) auftreten. Das frische, sau-
erstoff- und nährstoffreiche
Blut beschleunigt den Aufbau
von Kollagen und der neuen
Gewebestruktur.

◾ 5.Rhizarthrose
Rhizarthrose im Daumensat-
telgelenk verursacht schmerz-
haften Knorpelverschleiß.
ACP/PRP gilt auch hier im frü-
hen Stadium als vielverspre-
chendeTherapiemethode.

◾ 6.Facettengelenke
Die ACP/PRP-Therapie an der
Wirbelsäule bei einer schmerz-
haften Facettengelenksarthro-
se erfordert viel Erfahrung des
Arztes. Im Vergleich zur Corti-
son-Behandlung schnitt der

Langzeiteffekt der ACP/PRP-
Therapiedeutlichbesserab.

◾ 7. Ischias
Vor einer Behandlungmit star-
ken Schmerzmedikamenten
gegen hartnäckige Nervenrei-
zungen wie z. B. beim Ischias-
Schmerz hat sich aus Sicht vie-
ler Ärzte oft ein Versuch mit
der punktgenauen, sanften
ACP/PRP-Therapiebewährt.

◾ 8.Bandscheibe
Zellstimulierendes und ent-
zündungshemmendes PRP/
ACP hilft der degenerierten
Bandscheibe bei einem Band-
scheibenverschleiß, ihreElasti-

zität wiederherzustellen. Stu-
dien im Labor und am Patien-
ten haben diese positive Wir-
kungbestätigt.

◾ 9.Hüftgelenksarthrose
Studien belegen, dass PRP/ACP
im frühen bis mittleren Stadi-
umdie Reparatur des Knorpels
bei Arthrose imHüftgelenk sti-
muliert und Schmerzen lin-
dert.

◾ 10.Muskeln&Sehnen
In der Sportmedizin gehört die
Eigenblut-Therapiemittlerwei-
le auch im Profisport zum fes-
tenRepertoire, umdieHeilung
zu beschleunigen – speziell bei

VerletzungenanMuskeln,Bän-
dernundSehnen.

◾ 11.Meniskusrisse
Speziell der Innenmeniskus im
Knie ist großen Belastungen
ausgesetzt. Die Folge sind häu-
fig kleine, schmerzhafte Risse.
Die erhöhte Plättchenkonzen-
tration nach der ACP/PRP-In-
jektion kann die natürliche
Heilung beschleunigen und
verstärken.

◾ 12.RunnersKnee
Das Runners Knee („Läufer-
knie“) ist ein Reizzustand am
äußeren Kniegelenk, das oft
überengagierte Jogger trifft.

Die Eigenblut-Therapie be-
schleunigtdieHeilung.

◾ 13.Rekonstruktions-OPs
Kreuzband- bzw. Sehnenrisse
in Knie und Schulter sind oft
ein Fall für Rekonstruktions-
Operationen. Studien zeigen,
dassPRP/ACPpostoperativeine
schnellere Heilung und
Schmerzreduktionbewirkt.

◾ 14.Kniegelenksarthrose
Bei leicht- und mittelgradiger
Kniegelenksarthrose über-
zeugte die Eigenblut-Wirkung
in Studien und Metaanalysen
beiSchmerzlinderungundVer-
besserungderGelenkfunktion.

◾ 15.Plicasyndrom
Die Plica ist eine kleine, harte
Falte in der Gelenkshaut zwi-
schen Kniescheibe und Ober-
schenkel. Wenn sie sich ein-
zwickt, kommt es zu schmerz-
haften Reizungen bei jeder Be-
wegung. PRP/ACP lindert diese
Symptome.

◾ 16.Patellasehne
Die Patellasehne verbindet
Kniescheibe (Patella) und
Schienbein. Durch Fehlbelas-
tung kann es zu winzigen Ris-
sen kommen. Vier Studien
zeigteneineÜberlegenheitvon
ACP/PRP gegenüber Stoßwel-
lentherapie und Dry Needling
(Akupunkturtechnik).

◾ 17.Knorpel imKnie
Knorpelverletzungen im Knie
sind oft die Folge schwerer
Stürzen oder (Sport-)Unfälle,
die gut auf die PRP/ACP-Be-
handlungenansprechen.

◾ 18.Sprunggelenk
Die biochemischen Prozesse
der PRP/ACP-Therapie können
offenbar auch bei der Arthrose
im Sprunggelenk einen knor-
pelschützenden Effekt entfal-
ten, den Entzündungsschmerz
hemmen und die Bildung des
Bindegewebesstimulieren.

◾ 19.Achillessehne
Sehnen reagieren in vielen Fäl-
len sehr gut auf die Eigenblut-
Therapie. Dazu zählt auch die
Achillessehne über der Ferse,
die sich bei Überlastung
schmerzhaft entzünden kann.
Die Achillessehnen-Tendinitis
triffthäufigLäufer.

◾ 20.Fersensporn
Bei einem schmerzhaften Fer-
sensporn (Plantarfasziitis) hat
sich die kräftige Sehnenplatte
unterdemFußentzündet.Hier
zeigte die PRP-Therapie lang-
fristig eine deutliche Verbesse-
rung – und war in Studien der
Wirksamkeit einer Cortison-
Behandlungüberlegen. dop

20 typische Probleme, bei denen die Eigenblut-Therapie hilft
Arthrose, Nervenreizungen, Fersensporn und Schleimbeutelentzündungen – Wie Studien die Wirkung bewerten

Bestimmte Verletzungen und Erkrankungen der Muskeln, Sehnen und Gelenke sprechen gut auf die ACP/PRP-Therapie an. Die
Grafik zeigt 20 typische Stellen, bei denen die Eigenbluttherapie eingesetzt wird. IMAGO


